












ÄDAMBARÄGHÄTA  ein Musiker, wohl der -Trommelschläger VS XXX, 19; 

VSK XXXIV, 4, 1; vgl. BU I, 8, 1; V, 12, 1 

ÄNI vorderer Teil des Wagens JB I, 129 

ÄTANCANA geronnene Milch, nach dem PW die aus den Molken ausge-

schiedene festere  Masse TS II, 5, 3, 5; JBI, 54; SB III, 3, 3, 2; 

XI, 1, 4, 1 

ÄTI ein Wasservogel, entweder eine Ente oder (nach Ved. Index I, 56 

wahrscheinlicher) ein Schwan; nach Säyana von manchen mit dem blauen 

Holzhäher (Coracias indica) cäsa identifiziert.  Stellen: TS V, 5, 13, 1 

(ätij; MS III, 14, 18; VS XXIV, 34; SB XI, 5, 1, 4 

ÄTITHYA eine Zeremonie im Somaritual, bei welcher der gekaufte  und 

herangeführte  soma als königlicher Gast bewillkommnet wurde TS VI, 2, 

1, 1-2; KS XXIV, 8; MS III, 7, 9; ABI, 15-17. 25; KB VIII, 1-2; SB III, 

3, 4, 31 - III, 4, 1, 11 

ÄTITHYESTI s. das vorhergehende Stichwort sowie AB III, 4 

ATISTHA etwa = Vorsitz, Oberhoheit; eine Form der königlichen Würde 

AB VIII, 6.12-14.17-19 

ATMAN eine der Hauptkategorien der Upanisadenphilosophie, in den Grund-

lagen bereits in einigen Brahmanas (besonders SB und TB) vorgezeichnet. 

Der Begriff  wurde schon im Text ausführlich  behandelt, weshalb hier 

darauf  verwiesen werden kann. Dort sind auch die relevanten Belegstellen 

aufgeführt  (wozu man etwa noch JB I, 2 ziehe). 
r-

ATREYA Name eines Priestergeschlechtes. Bei bestimmten Riten mußte 

ein Ä. als Priester fungieren  AB VII, 7; SB IV, 3, 4, 21. Einem Ä. gibt 

man, selbst wenn er untätig beim Opfer  sitzt, aus Ehrerbietung für  sein 

Geschlecht Gold KS XXVIII, 4; AB VII, 1. Vgl. KB XXII, 3; XXIV, 5; 

PBVI, 6, 11; GBl, 2, 17. 3, 18; II, 3, 19; JUBIII, 41, 1; IV, 17, 1; 

BU II, 5, 21-22. 6, 3; IV, 3, 22.27. 6, 3. Eine Ätreyf  erscheint SB I, 

4, 5, 13 
ÄTREYfpUTRA  Lehrer des Käpfputra  BUK VI, 5, 1; Schüler des 

Gautamlputra (doch gibt es mehrere dieses Namens) BU VI, 4, 31 

ATHARVANA Patronymicum von Atharvan, dient zur Bezeichnung der 

AV-Hymnen PBXII, 9, 8.10; CUVII, 1, 2.4. 2, 1. 7, 1 
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ist Brhaspati der u. TS III, 3, 2, 1. Stellen: TS VI, 5, 8, 6; VII, 5, 8, 

4-5; KS VII, 6.8; IX, 9.12.15; KKSV, 5; MSI, 9, 1; ABU, 22; V, 

23.34; VI, 14; VII, 16; KB VI, 11; XVII, 7; XXX, 6; PB V, 6, 2, 4; 

SB II, 2.4.10; JB I, 88; Sät. I (an diesen beiden Stellen mit Prajäpati 

identifiziert);  PB XVIII, 9, 8 (hier in Beziehung zur Sonne gedacht); 

TB III, 8, 5, 3. 22, 1; SBI, 5, 2, 13; IV, 3, 2, 2. 5, 9, 1; V, 4, 5, 22; 

XIII, 2, 3, 2; GB II, 2, 6; AA I, 2, 4; V, 1, 4; SA IV, 6; JUB 1, 22, 2; 

III, 7, 12; TA III, 5, 1; X, 64, 1 

UDGITHA das säman-Singen, insbesondere der zweite (wichtigste) Teil 

eines sämans TS III, 2, 9, 5; MS II, 13, 4; AB III, 23; V, 32; PBV, 3, 

4; VI, 6, 18; SB I, 4; DB I, 25; TB III, 8, 22, 2-3; SB XI, 5, 8, 4; 

XIII, 2, 3, 2; XIV, 4, 1, 2.25; GB II, 3, 20; SA III, 5; JUB I, 11, 8 (im 

JUB insgesamt 44 mal !); TS III, 8, 2; BUI, 1, 2; VI, 3, 9; CUI, 1, 

1.5. 10, 10; II, 2, 1 

UDDALA die Graminee Paspalum frumentaceum;  indirekt erwähnt in SB XI, 

2, 3, 9 

UDDALAKA ARUNI ein berühmter brahmanischer Philosoph und Lehrer. 

(Seine Bedeutung als Materialist würdigt W. RUBEN: Geschichte der 

indischen Philosophie. Berlin 1954, 82 ff.)  Er war ein Brahmane der 

Kuru-Pancilas SB XI, 4, 1, 2. Seine Heimat war möglicherweise 

Gandhära CU VI, 14. Ihn nennen mehrere vamöa-Listen: SA XV, 1; 

CU VII, 2; ferner  KU I, 1. Er war Zeitgenosse des Pravähana Jaivali 

BUVI, 1, 1.7; BUK VI, 2, 1.4; CUI, 8, 1; V, 3, 1; demzufolge  auch 

des Janaka und des Budila Äivatarasvi (s.d.) CUV, 11, 1-2 (zu Janaka 

vgl. BUV, 14, 18). Zu seiner Herkunft  vgl. noch GBl, 3, 6. Er selbst 

erkennt die Autorität des Saunaka an SB XI, 4, 1, 9; weitere Bedeutung 

hatten für  ihn seine unmittelbaren Lehrer, nämlich sein Vater Aruna 

BUVI, 4, 33; und Patancala Käpya BUK III, 3, 1. 7, 1. U.A. war äußerst 

disputierfreudig  SB XI, 4, 1, 1; GB I, 3, 8. So erlangte er den Ehren-

titel brahmaputra !§BXI, 4, 1, 2.9; GBl, 3, 6.8. Zahlreich waren seine 

Schüler: Yijnavalkya BUVI, 5, 3; BUK VI, 3, 7; Kausitaki &A XV; 

Proti Kauöämbeya Kausurubindi SB XII, 2, 2, 13; Sumnayu SA XV, 1. 

Seine Macht zeigt sich auch darin, daß er den Bhadrasena AjataSatrava 
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behexte SBV, 5, 5, 14. Mehrfach  wird allerdings auch berichtet, daß 

U.A. im Redekampf  unterlag, so gegenüber dem König Citra Gängyäyani 

KU I, 1; gegenüber dem Pancäla-König Pravähana Jaivali BU VI, 1, n ; 

oder gegenüber dem Brahmanen Svaidäyana Saunaka SB XI, 4, 1, 1 

UDDALAKAYANA ein Lehrer des Gärgyäyana; selbst Schüler des 

Jäbäläyana BUK IV, 6, 2 

UDRA der Fischotter oder ein anderes Wassertier. Nach Mahfdhara  zu VS 

jalacarah karkatasamjnah; dies wäre also eher eine Krabbe. TS V, 5, 20, 

1. 21, 1; KS XLVII, 10-11; MS III, 14, 18; VSXXIV, 37; VSK XXVI, 8, 

2; JB II, 267 

UNNETAR einer der nach der Theorie drei Gehilfen  des adhvaryus, er gießt 

den soma in die Gefäße  camasa. TS VI, 5, 9, 3-4; VII, 1, 5, 6; KS IV, 

13; XXVIII, 9; KKS III, 11; XLIV, 9; MSI, 3, 39; IV, 7, 4; VSVI, 2; 

VSK VI, 1, 2; AB VII, 1; PBXXV, 4, 5. 14, 3 (hier, im Schlangen-

Sattra, gibt es noch einen zweiten unnetar), 15, 3. 18, 4; JB II, 67; 

SB III, 7, 1, 9; IV, 3, 4, 22. 5, 9.18.21. 4, 2, 17. 3, 8. 5, 8, 13; XII, 

1, 1, 9-11; GBl, 3, 18. 4, 6. 5, 24; II, 6, 14 

UPAKETU ein Mann KS XIII, 1 

UPAKOSALA KÄMALÄYANA ein Lehrer; selbst Schüler des Satyakäma 

Jäbäla CU IV, 10, 1. 14, 1 

UPAGÄTAR ein Gehilfe  des udgätars TS III, 3, 2, 1 

UPAGU SAUSRAVASA der purohita des Kutsa Aurava; opferte  gegen den 

Willen seines Herrn für  Indra und wurde daher von jenem erschlagen 

PBXIV, 6, 8; JBIII, 199-203 

UPAjfVA  KHÄLÄYANA vermochte durch die Kenntnis bestimmter Ritual-

zusammenhänge seinem Gegner zu schaden JB I, 249 

UPACIT eine Krankheit; nach dem PW eine Anschwellung; nach 

BLOOMFIELD = apacit (s.d.). VSXII, 97; VSK XIII, 6, 21 

UPATÄPIN ein Fiebernder SB I, 5, 4, 1; IX, 5, 2, 1, X, 4, 1, 18; GBl, 

2, 4 

UPADIKÄ Ameise TBI, 1, 3, 4; SB XIV, 1, 1,8; TAV, 1, 4. 2, 8. 10, 6 

UPADRASTAR im Gerichtsprozeß der Augenzeuge. Unter den Göttern ist es 

Agni TS HI, 3, 8, 5; VII, 5, 8, 1; vgl. SB III, 4, 2, 5. Weitere Stellen: 






















